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Natur & Umwelt

Meister Ringelstrumpf

Spechte sind verantwortlich für eine spezielle «Kunst
am Baum».

Hat sich hier jemand mit dem Taschen-

messer ausgetobt? An Kiefern, seltener
auch an Fichten, kann man im Bergwald
oft ringförmige Verletzungen an der Rin-

de erkennen. Zum Teil sind die Nadel-

bäume bis hoch hinauf damit überzogen.

Zu hoch oben, dafür kommt kein Mensch

mehr in Frage. Dies war die Arbeit des

Dreizehenspechts. Dieser Specht mit gel-
ber Kopfplatte hackt waagrechte Löcher-

linien durch die Rinde und bis ins Splint-
holz des Stammes.

Diese Ringelspuren dienen nicht zum
Fressen von Holzinsekten, sondern zum

Saugen von Baumsaft. Der begehrte
Saft, der im Frühling von den Wurzeln in

die Baumkronen steigt, macht im Früh-

ling ungefähr die Hälfte der Specht-Nah-

rung aus.

Zwischen Mitte April und September
sucht der Dreizehenspecht regelmässig
die geringelten Bäume auf und bedient
sich an seinen Zapfstellen. Die einzelnen

Löcherlinien liegen sechs bis 15 Zentime-

ter auseinander und die Löcher ein bis

zwei Zentimeter.
Auch der Buntspecht ringelt Bäume,

allerdings nur von März bis Mai und mit
Ringellochabständen von drei bis vier

Zentimetern. Die Spechte haben ihre

Arbeit im Griff. Keiner der Bäume stirbt
ab oder wirkt im Vergleich mit anderen

schwächlich. • Sabine Joss

Oben: Die Ringelspuren in der Baumrinde
deuten darauf hin, dass hier ein Specht vom
Baumsaft getrunken hat.

Buntspecht (unten) oder Dreizehenspecht -
beide sind Meister im Baumringein.

15 Gesundheits-Nachrichten 11/06


	Meister Ringelstrumpf

